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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZVORWORT ZEIT KONFERENZ

SEHR VEREHRTE DAMEN, SEHR GEEHRTE HERREN, LIEBE GÄSTE,

so viel Wandel war gefühlt noch nie – und so viel Unruhe auch nicht. Ob in Wirtschaft, Politik oder Gesellschaft: 
Der Druck, Antworten auf die drängenden Fragen unserer Zeit zu Digitalisierung, Klimawandel, Migration oder 
zunehmender Fremdenfeindlichkeit zu finden, nimmt stetig zu. Gleichzeitig ist das Vertrauen in die sogenannten 
Eliten, diesen Wandel im Einklang mit den Bedürfnissen der Basis – Wählern, Verbrauchern, Bürgern, Mitarbeitern 
– verantwortlich zu gestalten, ebenfalls gefühlt an einem Tiefpunkt angelangt. Aus dieser Diskrepanz, der zwin-
genden Notwendigkeit also, Wandel zu gestalten, dem gleichzeitigen Verlangen großer Teile der Gesellschaft, 
Liebgewonnenes und Vertrautes zu bewahren sowie der gefühlten Ohnmacht und Enttäuschung gegenüber den 
Menschen, die den Wandel in exponierten Positionen gestalten sollen, resultiert die Sprengkraft, die gegenwärtig  
Gräben in unserer Gesellschaft vertieft, Sprache und Handeln radikalisiert und zunehmend den sachlichen,  
lösungsorientierten, am Gemeinwohl orientierten Dialog erschwert.

Mit der großen »Vermächtnisstudie« haben DIE ZEIT, das infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft und 
das Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung 2015 erstmals mittels einer repräsentativen Erhebung 3.000 
Menschen befragt, welche Errungenschaften, Werte und Rituale sie in einer Welt im Umbruch gerne für nachfol-
gende Generationen bewahren möchten. In welchem Verhältnis stehen für uns Beruf und Privates, persönliche 
Erfüllung und materieller Wohlstand, Selbstbestimmtheit und Familienwunsch, Innovation und Tradition? Worauf 
könnten wir verzichten? Was ist uns wichtig? Und was erhoffen wir uns von der Zukunft? Insbesondere mit Blick 
auf die letzte Frage zeigte die Studie zum damaligen Befragungszeitpunkt teilweise ein Schema: Den Deutschen 
geht es durchaus gut, sie verbinden auch generationenübergreifend oft die gleichen Werte, denen sie auch 
in Zukunft Bedeutung beimessen möchten. Gleichzeitig herrscht jedoch eine gewisse Skepsis hinsichtlich des 
Übertrags dieser Werte in die Zukunft: Die Befürchtung, dass die Zukunft weniger lebenswert sein könnte, weil 
sich unser Wertegefüge sowie die Art und Weise, wie wir leben und arbeiten, nicht zum Besseren wenden, scheint 
eine grundlegende Sorge der Deutschen zu sein. In diesem Zusammenhang wird es spannend sein, zu erfahren, 
welche Veränderungen im Bewusstsein der Deutschen die zweite Auflage der Vermächtnisstudie (im Feld: 2018, 
Ergebnisse: 2019 in der ZEIT) zutage fördern wird. Spannend auch deshalb, weil die erste Erhebung im Jahr 2015 
vor der Migrationswelle stattgefunden hat. 

Die ZEIT KONFERENZ Der Auftrag widmet sich seit 2016 begleitend zur Vermächtnisstudie der tiefergehenden 
Analyse der Studienergebnisse und diskutiert, welche Aufträge und Handlungsanweisungen sich aus dem jewei-
ligen ermittelten Delta zwischen gewünschter und erwarteter Zukunft ableiten und formulieren lassen – insbeson-
dere für Entscheidungsträger in Wirtschaft und Politik. Mit der unterdessen dritten Auflage der Konferenz wollen 
wir in diesem Jahr vor allem folgende Fragen diskutieren: Wie erkennen und nutzen wir die Chancen der Digitali-
sierung? Wie reformieren wir unser Bildungssystem und gestalten den digitalen Wandel in der Arbeitswelt sozial-
verträglich? Wie entwickeln wir ein faires, unbürokratisches, digital gestütztes Gesundheitssystem zum Wohl aller 
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11. DEZEMBER 2018 DIE STUDIE

Die Vermächtnisstudie von  
DIE ZEIT, infas und WZB
Die Partner der Studie:

 DIE ZEIT  Mit einer Auflage von rund 500.000 verkauften Exemplaren ist DIE ZEIT Deutschlands führen- 
de meinungsbildende Wochenzeitung und erreicht mit jeder Ausgabe über zwei Millionen Leser. Gegrün-
det 1946 in Hamburg, erscheint DIE ZEIT jede Woche donnerstags – mit Themen aus Politik, Wirtschaft, 
Kultur, Wissenschaft, Bildung, Gesellschaft, Reise und Geschichte. Verlag und Redaktion treten für frei-
heitliche, demokratische und soziale Prinzipien ein. DIE ZEIT versteht sich als Orientierungsmedium, ge-
treu der Devise der früheren Chefredakteurin und Herausgeberin Marion Gräfin Dönhoff: »Wir wollten dem 
Leser Material bieten, damit er sich selber eine Meinung bilden kann, wir wollten ihn nicht indoktrinieren.« 
Chefredakteur der ZEIT ist Giovanni di Lorenzo. Der fünfköpfige Herausgeberrat der ZEIT besteht aus  
Prof. Dr. h.c. Jutta Allmendinger, Zanny Minton Beddoes, Florian Illies, René Obermann und Dr. Josef Joffe.

 INFAS INSTITUT FÜR ANGEWANDTE SOZIALWISSENSCHAFT GMBH  ist ein privates 
und unabhängiges Sozialforschungsinstitut, das für Unternehmen, Wissenschaft, Politik und Verwaltung 
forscht und diese berät. Zu den Schwerpunkten des Unternehmens gehören sozialwissenschaftliche  
Studien, Forschung in den Bereichen Arbeitsmarkt, Bildung, Innovation, Verkehr, Gesundheit und Politik 
sowie die Marktforschung. Dabei wird mit eigener Infrastruktur das gesamte Spektrum wissenschaftlich 
fundierter Stichproben-, Befragungs- und Erhebungstechniken eingesetzt. infas ist mit annähernd  
100 wissenschaftlichen Mitarbeitern eines der größten kommerziellen Institute in Deutschland mit Sozial- 
forschungsfokus. Das Unternehmen ist eine hundertprozentige Tochter der infas Holding AG.

 DAS WISSENSCHAFTSZENTRUM BERLIN FÜR SOZIALFORSCHUNG (WZB)  erforscht 
grundlegende gesellschaftliche Fragen aus der Perspektive eines breiten Fächerspektrums. Zu den Themen- 
schwerpunkten gehören Bildung und Arbeitsmarkt, Markt und Entscheidung, internationale Politik und 
Recht, Demokratie, soziale und politische Ungleichheit, Migration und Vielfalt, Geschlecht und Lebensver-
lauf. Die Forschung ist oft langfristig angelegt und meist international vergleichend. Gegründet wurde das 
WZB 1969 auf Initiative von Bundestagsabgeordneten aller Fraktionen. Das WZB ist eine gemeinnützige 
GmbH. Zuwendungsgeber sind der Bund, das Land Berlin und die Gemeinschaft der Länder. Die Ergeb-
nisse der WZB-Forschung richten sich an eine wissenschaftliche Öffentlichkeit, darüber hinaus aber auch 
an Experten und Praktiker aus Politik, Wirtschaft, Medien und Gesellschaft. 

Patienten? Und: Was macht uns Deutsche generell glücklich? Was bedeutet »Deutsch« sein eigent-
lich heute? Wie wichtig ist uns Heimat und was verbinden wir damit? Wie gestalten wir Migration 
und Integration? Und wie verteidigen wir schließlich die Grundpfeiler unserer Demokratie,  
auch im Internet? Um nichts weniger geht es letztlich bei der 3. ZEIT KONFERENZ Der Auftrag.  
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unsere Gespräche mit Ihrer Meinung vor Ort bereicherten.  

Herzliche Grüße

 

Moritz Müller-Wirth  Dr. Mark Schiffhauer 
Stellvertretender Chefredakteur,  Verlagsleiter Business Solutions,  
DIE ZEIT  ZEIT Verlagsgruppe
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZZEIT KONFERENZ

Die Idee der Konferenz »Der Auftrag«
In den Interviews der Vermächtnisstudie wurde zu allen Themen ein  
»Dreiklang« abgefragt, d. h. die Meinung zum Istzustand, zur gewünschten 
Zukunft und zur erwarteten Zukunft in Bezug auf ein bestimmtes Thema.

Die Ergebnisse über alle Themenfelder hinweg sind derart gelagert, dass  
die zukünftigen Wunschvorstellungen immer positiver bewertet wurden als  
die erwartete zukünftige Realität. Zur Veranschaulichung hier die Ergebnisse 
einer Frage der Studie:

Bei der Premiere der Konferenz im Oktober 2016 wollten wir genau dort anset-
zen und die gesellschaftspolitisch relevanten Themen so vorantreiben, dass sich 
bei zukünftigen Befragungen die Antworten zur erwarteten Zukunft den Ant-
worten zur gewünschten Zukunft annähern. Zu verschiedenen Themen wurden 
hierzu von den Partnern der Konferenz Handlungsaufträge formuliert, deren 
Ergebnisse bei der Konferenz im November 2017 vorgestellt und weiterdiskutiert 
wurden. Bei der diesjährigen, nunmehr dritten ZEIT KONFERENZ Der Auftrag 
wird Siemens einen neuen Auftrag zum Thema »Zukunft der Arbeit & digitaler 
Wandel« präsentieren und Pfizer Deutschland den übernommenen Auftrag zum 
Thema »Gesundheit« mit Fachleuten aus Wissenschaft und Wirtschaft vorantreiben. 
 

Wie kann ich mich zur ZEIT KONFERENZ Der Auftrag anmelden?

Bitte füllen Sie das Anmeldeformular aus unter:  
www.convent.de/auftrag

DIE KONFERENZ

Wie wichtig ist es Ihnen, 
aus Ihrer Lebenserfahrung 

heraus etwas ganz 
Neues zu beginnen?

Wie wichtig sollte es 
den Menschen in Zukunft 

sein, etwas ganz 
Neues zu beginnen?

Wie wichtig wird es den 
Menschen in Zukunft sein, 

etwas ganz 
Neues zu beginnen?

100 %

80 %

60 %

40 %

20 %

0 %

Wichtigkeit, etwas Neues zu beginnen

Basis: Vermächtnisstudie, 3.104 realisierte Fälle im Sommer 2015.  
Abbildung: Zustimmung (1,2) auf einer Skala von 1 = »sehr wichtig« bis 7 = »überhaupt nicht wichtig«
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11. DEZEMBER 2018 DIE KONFERENZ

 Programmübersicht

8.45 UHR EINLASS UND REGISTRIERUNG

9.45 UHR BEGRÜSSUNG

10.00 UHR EINFÜHRENDE KEYNOTE VON PROF. DR. H.C. JUTTA ALLMENDINGER, PH.D.

10.20 UHR GESPRÄCH MIT PROF. DR. STEFAN KLEIN

  AUFTRAG:  
ZUKUNFT DER ARBEIT & DIGITALER WANDEL

übernommen von der Siemens AG

10.45 UHR EINFÜHRENDE KEYNOTE VON JOE KAESER

ANSCHLIESSEND GESPRÄCH MIT JOE KAESER 

11.30 UHR  KAFFEEPAUSE

11.50 UHR GESPRÄCH MIT SOPHIE PASSMANN 

 AUFTRAG: GESUNDHEIT
übernommen von Pfizer Deutschland

12.15 UHR EINFÜHRENDE KEYNOTE VON PETER ALBIEZ

ANSCHLIESSEND DISKUSSION »MIT CHRONISCHEN SCHMERZEN LEBEN« 

13.00 UHR  MITTAGSPAUSE

13.40 UHR  EINFÜHRUNG

13.45 UHR GESPRÄCH MIT SIGMAR GABRIEL, MDB

14.15 UHR GESPRÄCH MIT DR. ROBERT HABECK

14.45 UHR GESPRÄCH MIT DUNJA HAYALI 

15.05 UHR DISKUSSION »WAS HEISST HIER EIGENTLICH DEUTSCH?« 

16.00 UHR ENDE DER KONFERENZ UND AUSKLANG
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZ

 DR. RAINER ESSER , Jahrgang 1957, ist Geschäftsführer der ZEIT. Nach einer Banklehre studierte er 
Jura in München, Genf und London und machte daraufhin seinen Master of Law in den USA. Im Anschluss 
an das 2. Juristische Staatsexamen besuchte er die Deutsche Journalistenschule in München, arbeitete 
mehrere Jahre lang als Anwalt und promovierte 1989. Seine erste Leitungsfunktion in den Medien über-
nahm er im selben Jahr bei der Verlagsgruppe Bertelsmann als Chefredakteur zweier juristischer Fach-
zeitschriften. 1992 wechselte er in die Position des Geschäftsführers des Spotlight-Verlags und war dort 
gleichzeitig Herausgeber mehrerer Zeitschriften. Nach vier Jahren als Geschäftsführer der »Main-Post« 
ging er 1999 zur ZEIT. Seit dem 1. Mai 2011 ist Rainer Esser neben seiner Position bei der ZEIT auch als 
Geschäftsführer für die DvH Medien GmbH tätig.

 SABRINA STAUBITZ  wurde 1968 in Frankfurt am Main geboren. Nach dem Studium der Politologie, 
Kommunikationswissenschaft sowie der Markt- und Werbepsychologie an der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München hat sie in den vergangenen fast 25 Jahren zahlreiche Sendungen moderiert. Die ausgebil-
dete Journalistin erweiterte ihre Tätigkeit um den Bereich Medientraining für Führungskräfte und Mode-
rationen für große Unternehmen – darunter die Deutsche Bahn, Bosch, E.ON und T-Systems, für die sie 
durch Galas, Pressekonferenzen oder Podiumsdiskussionen führte. Zuletzt moderierte sie bis 2017 u.a. das 
45-minütige Talkformat »alpha forum« bei ARD-alpha. Dort sprach sie v.a. mit Wissenschaftlern, Psycho-
logen und Philosophen. Als kommunikationspsychologische Beraterin nach Schulz von Thun und nach Ab-
solvieren diverser Fortbildungen u.a. Steve de Shazer (lösungsorientierte Kurztherapie) lotet sie ferner mit 
Privatpersonen wie auch Businesskunden den möglichen Raum für Veränderung und Neuorientierung aus.
Ergänzt wird ihr Portfolio durch Kamera- und Auftrittstrainings für Führungskräfte. Ab Januar 2019 wird 
sie für den Gesundheitssender health tv moderativ tätig sein.

 PROF. DR. H.C. JUTTA ALLMENDINGER, PH.D.   ist seit 2007 Präsidentin des Wissenschafts-
zentrums Berlin für Sozialforschung (WZB) und Professorin für Bildungssoziologie und Arbeitsmarkt- 
forschung an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie studierte Soziologie in Mannheim und Madison,  
Wisconsin, und wurde an der Harvard University promoviert. 1993 habilitierte sie sich an der Freien  
Universität Berlin und war von 1992 bis 2007 Professorin für Soziologie an der Ludwig-Maximilians- 
Universität München sowie von 2003 bis 2007 Direktorin des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung (IAB), Nürnberg. Sie hält einen Ehrendoktor der Universität Tampere und wurde mehrfach für  
ihre Forschungsarbeiten hoch ausgezeichnet.

 PROF. DR. STEFAN KLEIN  ist der einflussreichste Wissenschaftsautor deutscher Sprache. Er  
studierte Physik sowie Analytische Philosophie und promovierte und forschte zur Theoretischen Biophysik.  
Sein Bestseller »Die Glücksformel« (2002) machte ihn international bekannt und wurde in 27 Sprachen 
übersetzt. Es folgten hoch gelobte Bestseller wie »Zeit« (2006), »Der Sinn des Gebens« (2010), »Träume« 
(2014) und »Das All und das Nichts« (2017). Klein lehrt an der Berliner Universität der Künste.

 ANDREAS LEBERT  ist seit August 2013 Chefredakteur von ZEIT WISSEN. 1990 gründete er das 
»SZ-Magazin« und war dort bis 1996 Chefredakteur. Lebert konzipierte unter anderem das SZ-Jugend-
magazin »Jetzt« sowie das Ressort Leben für die ZEIT, das 2007 im ZEITmagazin aufging. Von 2002 bis 2012 
war er Chefredakteur von »Brigitte«.
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11. DEZEMBER 2018

8.45 UHR  EINLASS UND REGISTRIERUNG

9.45 UHR  BEGRÜSSUNG

Dr. Rainer Esser
Geschäftsführer, ZEIT Verlagsgruppe

Moderation: Sabrina Staubitz 
Journalistin und Fernsehmoderatorin

10.00 UHR  EINFÜHRENDE KEYNOTE

Wir zusammen? Wie die Deutschen zukünftig  
leben und arbeiten wollen
Prof. Dr. h.c. Jutta Allmendinger, Ph.D. 
Präsidentin, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung

10.20 UHR  GESPRÄCH

Was macht die Deutschen eigentlich glücklich?
Prof. Dr. Stefan Klein
Physiker, Philosoph und Wissenschaftsautor

Moderation: Andreas Lebert 
Chefredakteur, ZEIT WISSEN

©
 P

hi
l D

er
a 

fü
r 

D
IE

 Z
EI

T



SPRECHER

8

DER AUFTRAGZEIT KONFERENZ

 JOE KAESER   ist der Vorstandsvorsitzende der Siemens AG, einem weltweit führenden Unternehmen 
der Elektronik und Elektrotechnik. Er hat mehr als 35 Jahre Erfahrung bei Siemens, wo er eine Vielzahl 
leitender Management-Positionen im Finanzwesen und in der Strategie im In- und Ausland innehatte.  
Bis unmittelbar vor seiner Berufung zum Vorstandsvorsitzenden im August 2013 war er sieben Jahre lang 
Chief Financial Officer der Siemens AG.

 MARIA EXNER  ist seit März 2015 stellvertretende Chefredakteurin von ZEIT ONLINE. Sie verantwor-
tet u.a. das Ressort »Arbeit«, die Festivalreihe Z2X für 20- bis 29-Jährige, das mit dem Grimme-Online-
Award ausgezeichnete Dialog-Projekt »Deutschland spricht« und dessen internationale Fortsetzung  
»My country talks«. Die 1984 in Dresden geborene Journalistin studierte in München, Berlin und an der 
London School of Economics. 2011 wurde Maria Exner Kulturredakteurin bei ZEIT ONLINE.

 SOPHIE PASSMANN  ist 24 Jahre alt und für ihr Alter schon ganz schön viel da. Studium der Politik-
wissenschaft und Philosophie, Radio-Moderatorin bei 1LIVE, außerdem im Ensemble des NEO Magazin 
Royale. Texte über ihre Generation findet sie langweilig, Snapchat auch. Ihr Buch »Alte weiße Männer«  
erscheint im Frühjahr 2019 bei KiWi, für das sie u.a. Robert Habeck, Sascha Lobo und Kai Diekmann inter-
viewt hat. Sie trinkt gerne Riesling und kann kein bisschen Klavier spielen.

 MATTHIAS KALLE , Jahrgang 1975, ist stellvertretender Chefredakteur des ZEITmagazins. Davor 
war er Chefredakteur des Hauptstadtmagazins »zitty«. Kalle begann seine journalistische Laufbahn 1997 
beim »jetzt«-Magazin der »Süddeutschen Zeitung« und gehörte zur Entwicklungsredaktion von »Neon«. 
2001 wurde er mit dem Axel-Springer-Preis ausgezeichnet. 
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11. DEZEMBER 2018

AUFTRAG: ZUKUNFT DER ARBEIT 
& DIGITALER WANDEL

übernommen von der Siemens AG

Wir stehen heute am Anfang einer Entwicklung, die unsere Wirtschaft und unsere Gesellschaft 
grundlegend verändern wird: der Vierten Industriellen Revolution. Sie ist die größte Transforma-
tion der Industriegeschichte und wird an Energie und Geschwindigkeit alles bisher Dagewesene 
in den Schatten stellen. Sie verändert die Art und Weise, wie wir produzieren, kommunizieren, 
lernen, arbeiten, leben und wohnen. Was wir jetzt tun müssen, um den Menschen die Angst vor 
der Veränderung im Arbeitsmarkt und -leben zu nehmen und die digitale Transformation als 
Chance zu nutzen.

10.45 UHR  EINFÜHRENDE KEYNOTE

Die Zukunft der Arbeit: Wie ein Global Player die Transformation 
in die Arbeitswelt 4.0 gestaltet
Joe Kaeser
Vorsitzender des Vorstands, Siemens AG 

ANSCHLIESSEND  GESPRÄCH

Joe Kaeser
Vorsitzender des Vorstands, Siemens AG 

Moderation: Maria Exner
Stellvertretende Chefredakteurin, ZEIT ONLINE 

11.30 UHR KAFFEEPAUSE

11.50 UHR  GESPRÄCH

Mythos »Generation« – Fakten und Fakes zur Generation 20+
Sophie Passmann
Autorin, Komikerin und Radiomoderatorin

Moderation: Matthias Kalle
Stellvertretender Chefredakteur, ZEITmagazin
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZ

 PETER ALBIEZ  ist Vorsitzender der Geschäftsführung von Pfizer Deutschland und leitet zudem den  
Geschäftsbereich Internal Medicine bei Pfizer in Deutschland. Der studierte Biologe startete seine  
Karriere bei Pfizer 1996 als Pharmaberater. Er übernahm rasch Führungspositionen im Vertrieb und 
Marketing, bevor er 2006 zum Leiter der Vertriebsorganisation aufstieg. 2009 wurde Albiez zum  
Geschäftsführer und Leiter der Geschäftseinheit Primary Care ernannt. Seit 2014 leitet er die neue  
Geschäftseinheit Global Innovative Pharma und ist unter anderem für die Therapiegebiete Rheuma-  
und Hauterkrankungen, Blutgerinnungsstörungen und seltene Erkrankungen verantwortlich. 

 DR. MED. UWE JUNKER  ist Chefarzt des Zentrums für Anästhesie, Intensiv-, Schmerz- und  
Palliativmedizin am Sana Klinikum Remscheid (Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln) 
und Vorsitzender des dortigen Ethikkomitees. Zu seinen Arbeitsschwerpunkten gehören Opioide,  
Chronopharmakologie, Ethik, Schmerztherapie und Palliativmedizin im Krankenhaus. Von 2000 bis 2010 
war er Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für Schmerztherapie (DGS).

 PD DR. MED. MICHAEL ÜBERALL  ist Facharzt für Kinderheilkunde und Jugendmedizin mit 
Schwerpunkt Neuropädiatrie und Schmerzmedizin. Er leitet das Institut für Neurowissenschaften,  
Algesiologie und Pädiatrie sowie das DGS-Exzellenzzentrum für Versorgungsforschung und ist Gründer 
und Geschäftsführer der O.Meany-Medical Data und Projekt Management GmbH in Nürnberg. Seit 2003 
ist Dr. Überall Vizepräsident der Deutschen Gesellschaft für Schmerzmedizin (DGS), der größten  
schmerzmedizinischen Fachgesellschaft in Europa und seit 2012 Präsident der Deutschen Schmerzliga 
(DSL), der größten Vereinigung von Menschen mit chronischen Schmerzen in Deutschland.

 ANDREAS SENTKER  leitet seit 1998 das Ressort Wissen der Wochenzeitung DIE ZEIT und ist seit 
2004 Herausgeber des Magazins ZEIT WISSEN. Er hat in Tübingen Biologie und Rhetorik studiert und ist 
seit 1993 Wissenschaftsjournalist. Neben der redaktionellen Arbeit ist Andreas Sentker Autor populär-
wissenschaftlicher Bücher und Herausgeber verschiedener ZEIT WISSEN-Buch-Editionen. Im Jahr 2001 
hat er die Veranstaltungsreihe ZEIT Forum der Wissenschaft mitbegründet, die er viermal im Jahr an  
der Berlin Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften moderiert. Er ist Mitglied in Kuratorien der  
Max-Planck-Institute in Köln, Martinsried und Tübingen sowie in der Jury des Georg von Holtzbrinck-
Preises für Wissenschaftsjournalismus. ©
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11. DEZEMBER 2018

AUFTRAG: GESUNDHEIT
übernommen von Pfizer Deutschland

Wie können wir das Gesundheitssystem in Deutschland für zukünftige Generationen effizient  
und bürgernah gestalten? Kann die Digitalisierung helfen, die Gesundheitsversorgung der  
Deutschen weiter zu verbessern?

12.15 UHR  EINFÜHRENDE KEYNOTE

Digitale Lösungen für eine bessere Patientenversorgung
Peter Albiez 
Vorsitzender der Geschäftsführung, Pfizer Deutschland

ANSCHLIESSEND  DISKUSSION

Mit chronischen Schmerzen leben –  
Gut informiert und versorgt durch digitale Informationen
Peter Albiez 
Vorsitzender der Geschäftsführung, Pfizer Deutschland

Dr. med. Uwe Junker
Chefarzt, Zentrum für Anästhesie, Intensiv-, Schmerz- und Palliativmedizin /  
Vorsitzender des Ethikkomitees, Sana Klinikum Remscheid

PD Dr. med. Michael Überall 
Präsident, Deutsche Schmerzliga e.V.;  
Vize-Präsident, Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin (DGS) e.V.

Moderation: Andreas Sentker  
Ressortleiter Wissen, DIE ZEIT;  
Herausgeber, ZEIT DOCTOR und ZEIT WISSEN

13.00 UHR MITTAGSPAUSE
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZ

DR. MARK SCHIFFHAUER  verantwortet seit 1. Mai 2018 als Verlagsleiter Business Solutions das 
gesamte B2B-Geschäft der ZEIT Verlagsgruppe. In dieser Funktion ist der promovierte Amerikanist u.a. 
als Geschäftsführer der Convent Kongresse GmbH für das Veranstaltungsgeschäft der Verlagsgruppe, 
insbesondere für alle B2B-ZEIT EVENTS, zuständig. Als Co-Geschäftsführer unterstützt er zudem die 
Entwicklung der Content Marketing-Tochtergesellschaft Tempus Corporate.

 SIGMAR GABRIEL, MDB , geboren 1959 in Goslar, ist seit 2005 Mitglied des Deutschen Bundes-
tages und einer der bekanntesten deutschen Politiker. Von 1999 bis 2003 war er niedersächsischer  
Ministerpräsident. Als Mitglied der Bundesregierung war er danach Bundesumweltminister (2005-2009), 
Bundeswirtschaftsminister (2013-2017) sowie Bundesaußenminister (2017-2018). Von 2013 bis 2018  
war er Vizekanzler und von 2009 bis 2017 zugleich Vorsitzender der SPD. 

 MARC BROST  , Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des Hauptstadtbüros der ZEIT. Davor war er wirt-
schaftspolitischer Korrespondent der ZEIT in Berlin. Er studierte von 1991 bis 1997 Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität Hohenheim. Darauf folgte ein zweijähriges Volontariat in der Georg von Holtz-
brinck-Schule für Wirtschaftsjournalisten. Seit 1999 ist er Redakteur bei der ZEIT, von 2002 bis 2007  
war er stellvertretender Ressortleiter Wirtschaft. Für seine journalistische Arbeit wurde er bereits mehr-
fach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Georg von Holtzbrinck-Preis für Wirtschaftspublizistik 2001), 
dem Ludwig-Erhard-Förderpreis für Wirtschaftspublizistik (2003) und dem Theodor-Wolff-Preis (2006).

 DR. ROBERT HABECK   ist seit 2018 Bundesvorsitzender von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. In Lübeck  
geboren, studierte er Philosophie, promovierte und war gemeinsam mit seiner Frau als Schriftsteller erfolg- 
reich. Dann zog es ihn in die Politik. Von 2012 bis 2018 war er Energiewende-Minister und stellvertreten-
der Ministerpräsident von Schleswig-Holstein. Das Amt hat er aufgegeben, um gemeinsam mit Annalena 
Baerbock und allen Engagierten die GRÜNEN zu einem kraftvollen Bündnis zu machen.

TINA HILDEBRANDT  leitet seit 2013 zusammen mit Marc Brost das Hauptstadtbüro der ZEIT. In 
Bonn hat sie Politologie, Geschichte und Germanistik studiert. 1991 ging sie nach Halle/Saale, um dort  
die Nachwendezeit zu erleben und ein Volontariat beim Mitteldeutschen Express zu absolvieren. Nach  
Abschluss des Studiums begann sie als Parlamentskorrespondentin beim Kölner Express, bevor sie 1997 
zum Spiegel wechselte. Seit 2004 schreibt sie für DIE ZEIT.

 DUNJA HAYALI  Die Journalistin und Autorin moderiert im ZDF das »ZDF Morgenmagazin«,  
»das aktuelle sport-studio« und das Talkmagazin »dunja hayali«. In ihrem gerade erschienenen Buch  
»Haymatland« argumentiert sie streitbar, dass jede*r bestimmen darf, wo und was die jeweilige Heimat ist.

 MORITZ MÜLLER-WIRTH  , Jahrgang 1963, ist stellvertretender Chefredakteur der ZEIT. Ab 2011 
war er zwei Jahre lang neben Jens Jessen Leiter des Feuilletons. Nach dem Studium der Politikwissen-
schaften und Geschichte hatte er verschiedene Positionen bei »FOCUS«, dem »Tagesspiegel« und der 
»FAZ« inne. Mit dem Erfolgstrainer Bernhard Peters und dem Sportpsychologen Hans-Dieter Hermann ist 
er Autor des Buches »Führungs-Spiel – Menschen begeistern, Teams formen, siegen lernen«. 2014 wurde 
er zum Sportjournalisten des Jahres gewählt. Er ist Mitbegründer der Internet-Plattform »Netz gegen Nazis«.
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13.40 UHR EINFÜHRUNG

Dr. Mark Schiffhauer
Verlagsleiter Business Solutions, ZEIT Verlagsgruppe;  
Geschäftsführer, Convent Kongresse GmbH

13.45 UHR  GESPRÄCH

Das Heimatmysterium: 
Ein Gespräch über Identität und eine offene Gesellschaft
Sigmar Gabriel, MdB
Bundestagsabgeordneter, SPD-Fraktion; 
Bundesaußenminister a.D.

Moderation: Marc Brost  
Leiter Hauptstadtbüro, DIE ZEIT

14.15 UHR  GESPRÄCH

Was auf dem Spiel steht:
Ein Gespräch über Demokratie, Freiheit und Mut
Dr. Robert Habeck  
Bundesvorsitzender, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Moderation: Tina Hildebrandt  
Leiterin Hauptstadtbüro, DIE ZEIT

14.45 UHR  GESPRÄCH

Was heißt hier eigentlich Deutsch?  
Wie wir Migration und Integration in Deutschland  
gestalten können
Dunja Hayali
Journalistin und Fernsehmoderatorin

Moderation: Moritz Müller-Wirth  
Stellvertretender Chefredakteur, DIE ZEIT
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZ

 SAWSAN CHEBLI  , Jahrgang 1978, ist seit 2016 die Bevollmächtigte des Landes Berlin beim Bund 
und Staatssekretärin für Bürgerschaftliches Engagement und Internationales. Sie war von 2014 bis 2016 
stellvertretende Sprecherin des Auswärtigen Amts bei Außenminister Frank-Walter Steinmeier. Von 2010 
bis 2014 war Sawsan Chebli Grundsatzreferentin für interkulturelle Angelegenheiten in der Berliner Senats- 
verwaltung für Inneres und Sport. In dieser Position förderte sie vor allem interreligiöse Projekte, und 
 auch heute setzt sie sich intensiv für den Austausch zwischen Muslimen und Juden und für den Kampf  
gegen Antisemitismus und Islamfeindlichkeit ein. Als Staatssekretärin initiiert und unterstützt sie zivilge-
sellschaftliches Engagement und Demokratie und menschenrechtsstärkende Projekte wie z.B. »Farben 
bekennen«.

 OLIVER POLAK   lebt als Stand-up-Comedian, Kolumnist und Autor in Berlin. Seit 2015 ist er in der 
TV-Reihe »Das Lachen der anderen« zu sehen, für die er 2017 mit dem Deutschen Fernsehpreis ausge-
zeichnet wurde. Polaks Late-Night-Show »Applaus und raus« (2016) erhielt den Grimme-Preis. Gemein-
sam mit Micky Beisenherz produziert er seit November 2017 den erfolgreichen wöchentlichen Podcast 
»Juwelen im Morast der Langeweile« bei Audible. 2008 und 2014 erschienen seine beiden Bestseller  
»Ich darf das, ich bin Jude« und »Der jüdische Patient«. Seine neue Show, mit der er ab Frühjahr 2019  
auf Tour geht, heißt »Der Endgegner«.

 MENNO SMID   leitet seit 1995 das infas–Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH und ist 
zudem seit 1997 Vorstand der börsennotierten infas Holding AG. Der Diplom-Soziologe ist ausgewiese-
ner Experte für empirische Sozialwissenschaften und Statistik. Er ist Mitglied der Sektion »Methoden« bei 
der Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) und im Lenkungsausschuss »Stichproben« beim Arbeits-
kreis Deutscher Markt- und Sozialforschungsinstitute e.V. (ADM). Menno Smid hat federführend zahlreiche 
komplexe empirische Studien durchgeführt und damit insbesondere im Bereich der Politik-, Kriminalitäts- 
und Unternehmensforschung wegweisende Untersuchungsdesigns konzipiert. Unter seiner Leitung hat 
sich infas zu einem der wichtigsten privat geführten Institute, die Sozialforschung betreiben, entwickelt.

 KHUÊ PHAM   arbeitet seit 2010 als Politikredakteurin bei der ZEIT. Sie wurde in Berlin geboren und 
studierte an der London School of Economics Soziologie. Ihre journalistische Ausbildung absolvierte sie 
an der Henri-Nannen-Schule in Hamburg. 2012 veröffentlichte sie mit ihren Kolleginnen Alice Bota und 
Özlem Topçu »Wir neuen Deutschen« im Rowohlt Verlag. 2015 wurden die drei mit dem Fortschritts-
preis des Politikmagazins »Berliner Republik« ausgezeichnet. Nach sieben Jahren im Politikressort ist sie 
seit Januar 2018 Redakteurin des ZEITmagazins.
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11. DEZEMBER 2018

15.05 UHR  DISKUSSION

Was heißt hier eigentlich Deutsch?  
Wie wir Migration und Integration in Deutschland  
gestalten können
Sawsan Chebli
Bevollmächtigte des Landes Berlin beim Bund; 
Staatssekretärin für Bürgerschaftliches Engagement 
und Internationales, Senatskanzlei

Oliver Polak
Komiker und Autor, »Gegen Judenhass«

Menno Smid
Geschäftsführer, infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH

Moderation: Khuê Pham  
Redakteurin, ZEITmagazin

16.00 UHR  ENDE DER KONFERENZ



16

DER AUFTRAGZEIT KONFERENZIMPRESSIONEN 2016/2017
©

 P
hi

l D
er

a 
fü

r 
D

IE
 Z

EI
T



17

11. DEZEMBER 2018 BESUCHERINFORMATIONEN

PREMIUM-PARTNER

 SIEMENS  Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein führender internationaler Technologiekonzern, 
der seit 170 Jahren für technische Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Interna- 
tionalität steht. Das Unternehmen ist weltweit aktiv, und zwar schwerpunktmäßig auf den Gebieten Elek-
trifizierung, Automatisierung und Digitalisierung. Siemens ist weltweit einer der größten Hersteller ener-
gieeffizienter, ressourcenschonender Technologien. Das Unternehmen ist einer der führenden Anbieter 
effizienter Stromerzeugungs- und Stromübertragungslösungen, Pionier bei Infrastrukturlösungen sowie 
bei Automatisierungs-, Antriebs- und Softwarelösungen für die Industrie. Darüber hinaus ist das Unter-
nehmen mit seiner börsennotierten Tochtergesellschaft Siemens Healthineers AG ein führender Anbieter 
bildgebender medizinischer Geräte wie Computertomographen und Magnetresonanztomographen sowie 
in der Labordiagnostik und klinischer IT.  
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.siemens.com.

PARTNER

 PFIZER  Seit über 160 Jahren steht der Name Pfizer für die Erforschung und Entwicklung moderner 
Arzneimittel. Weltweit arbeiten bei Pfizer mehr als 97.000 Mitarbeiter daran, Arzneimittel zu entwickeln 
und herzustellen, die Krankheiten heilen oder lindern können und Menschen ein gesünderes Leben  
ermöglichen.

VERANSTALTER

 VERANSTALTUNGSORT   
Radialsystem V · Holzmarktstraße 33 · 10243 Berlin · www.radialsystem.de

Ansprechpartner für Rückfragen: 
Sebastian Kurt · Projektmanagement · Tel. 069 794095-56 
Jan Heißler · Besucherbetreuung · Tel. 069 794095-65

Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement mbH  
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe · Senckenberganlage 10 – 12 · 60325 Frankfurt am Main 
Tel. 069 794095-65 · Fax 069 794095-44 · info@convent.de · www.convent.de

 www.convent.de/auftrag

Anmeldung unter:
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WINTER CAMP
2. Deutsches Wirtschaftsforum

Mit dem ZEIT Winter Camp bietet DIE ZEIT bereits zum zweiten Mal ein Weiterbildungs-
format speziell für weibliche Führungskräfte an. Wir laden erfolgreiche Frauen herzlich  

ein, sich im Kreis von Managerinnen, Unternehmerinnen und Top-Coaches in Workshops  
und interaktiven Formaten auszutauschen. Im winterlichen Setting von Kitzbühel darf ein 

Rahmenprogramm mit Hüttenabend natürlich nicht fehlen.

Das detaillierte Programm und die Teilnahmebedingungen finden Sie unter  
www.convent.de/wintercamp

Kontakt: Christina Brand | Tel.: 069 79 40 95-26 | E-Mail: cb@convent.de

22. – 24. März 2019 · Kitzbühel

Das Forum der ZEIT Verlagsgruppe für
FRAUEN IN FÜHRUNGSPOSITIONEN

Dorothee Bär, MdB
Staatsministerin im Bundes- 
kanzleramt; Beauftragte der  
Bundesregierung für Digitalisierung

Annette Roeckl
Geschäftsführerin, 
Roeckl Handschuhe &  
Accessoires GmbH & Co. KG

Viviane Reding, MdEP
Ehemalige Vizepräsidentin,
Europäische Kommission

Sarah Fix-Bähre
Vertriebsleitung Versicherungen, 
Google Deutschland GmbH

Anna Kaiser
Geschäftsführerin,  
Tandemploy GmbH

Janina Kugel
Mitglied des Vorstands,
Siemens AG

Magdalena Rogl 
Head of Digital Channels,  
Microsoft Deutschland GmbH

Jenny Zeller
Leiterin DB Akademie,
Deutsche Bahn AG

Die Referentinnen (Auswahl)
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Veranstalter

Jetzt  
anmelden!

www.speakerz.info
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www.speakerz.info
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Exzellenz

Köpfe

Wissen

Kompetenz

Persönlichkeit

Denker



Convent Gesellschaft für Kongresse und  
Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Tel. 069 794095-25 
info@convent.de · www.convent.de

Veranstalter:

Wie ergeht es uns in der Welt von heute?

Welche Gesellschaft wünschen wir  
uns für künftige Generationen?

Und was erwarten wir für die Welt von morgen?


